
PROTOKOLL DER A2TA-SITZUNG VOM 18.05.1999

A n w e s e n d e : A b du lh am ie d , A lexander, Andrea; A rtu r , Christiane, Jochen, K in g a , M a ro » , Markus (bis 1 9 , 2 0  U hr), 

M ic h a e l, T h ilo  

P ro to k o ll: K in g a

G ä s te : Priedrich RoMy (friedenspofif. Bewegung fü r Kosovo)

G ünther 2 c h m id t{P H )

Gastanträge: 
L  Friedrich  sch läg t eine Qem inarteihe zum  Them a Kosovo vor. D ie  M öglichkeit, Scheine dazu zu erwerben, soll noch m it  

Profs g e k lä rt werden. Der T e rm in  des 1. Besprechungstreffens m it  allen Interessierten soll durch A u sh an g  bekannt 

g em ach t werden. D ie  Idee ist, daß fertige  Arbeiten an  die ÖffenMichkeif gehen sollten (Aufklärungsarbeit).

D arüber h in a u s  w ill Priedrich eine T a fe l, die ausschließ lich dem K rieg  in Kosovo gewidmet wäre. D e r Z ie l:  a lle  

In fo rm a tio n e n , Kriegsnachrichten, Veranstaltungen zu dem The m a an einet S te ile  und nicht so verstreut anbieten (und  

bekom m en) zu  können.

Es soll e ine  der bereits existierenden A S tA -T a fe ln  fü r  den Zweck genutzt werden. Eine zusätzliche würde bedeuten, noch 

m ehr B re ite t  a u f  dem  aktue lle n  S tand  halten zu m üssen.

2 ,  M ich ael h a t  sich bereit e rk lä rt, eine der T a fe l zu organisieren.

A n s c h iß  (bzw. ein  B e itra g  zur Diskussion) von ihm  an a lle  Anwesenden: auf Vorschläge der Gäste a u f irgendeine W eise  

reagieren: P a lls  keine Entscheidung vorliegt, die Sache vertagen und nicht so däm lich schweigen.

S. G ü n th er m ochte den Bus fü r eine 5 - tägige Reise in  die Schweiz verm ieten. W egen der Versicherung m u ß  aber ein(e) T U -  

S tu d e n f(in ) gefunden werden. Präge aus dem Publikum  (Andrea): soll m an den Bus überhaupt reservieren*? Pür 

Pachsehaften schon, sonst nu r schriftlich.

TOP O:
P rotoko ll vom  1 1 .0 S .9 9 .  wird genehm ig t.

■  A r tu r  w iederholt seine B itte  vom letzten M a i, ihn als Referenten fü t Soziales und Rechtsgeiegenheiten anzustellen, 

und  n ic h t a ls  Sozia lreferenten.

TOP I: Info
a ) M arku s  b ie te t e ine  Version des A S tA -lnfbbriefes an. Veränderungswünsche sollen Ihm  später vorgelegt werden. Es 

sollen  1 6  0 0 0  Exem plare gedruckt und m it  Studentenausweisen verschickt werden. W ahrscheinlich wird m an sie von 

irg en d e in er P irm a  fa lte n  lassen, denn erstaunlicherweise keineAr hat sich bereit » k lä r t ,  sie e igenh änd ig  zu fa lten . 

D e r  fe rtig e  B r ie f  soll bis zum  1 5 . Ju n i in der T U -V erw a ltu n g  vorliegen.

b) M a rk u s  sch läg t vor, daß  jeden M onat e in  k le iner A rtik e l über einzelne ASfA-Refernfe in TU-fnfern  und vie lle icht 

auch beim  Datmsfäefter Echo erscheint.

c) f E in  T e r m in  fü r  e in  gem einsam es Poto fü r  Tu-lntern  steht fest: 2 4 , 0 6 .  um  1 4 ,3 0  Uhr.-W enn kein Pofo-Term in

k fappt, kan n  m an  auch an dessen S te lle  e inen  A rtik e l schreiben. —   ̂ - -

d ) H o m e  page m u ß  a k tu a lis ie rt werden (die le tzte  ist vom M ärz). D er Vorschlag, jemanden dafür befristet anzusfeüen, 

w ird abg eleh n t. Lars soll es „neuer und schöne? machen.

e ) In  der Z u k u n ft  sollen A S tA -T a fe ln  in  O rd n u n g  gebracht werden - m an kann nicht mehr durchblicken, weiche B retter 

uns gehören und was da noch steht. A lles  is t durch andere P lakate und Wohnungssuche-Anzeigen beklebt. W ic h tig  

is t, d ie  S tand orte  zu sichern und M ü ll  rigoros zu feeren. E in  Vorschlag; A lle  anderen B lä tte r sollen kostenpflichtig  

e n tfe rn t werden.

D a  aber n u r w enige T a fe l von uns g e n u tz t werden, wäre es besser, sich a u f 2 - 3  Bretter zu konzentrieren und andere 

abzugeben. Es g ib t  näm lich  viele, die keine spezielle B e s tim m u n g  haben, Firm en m it  ihren kom m erzie llen Plakaten 

kan n  m a n  strafbar m achen, d ie W ohnung-Anzeigen können aber ihren P la tz  n ichtveH sfändigveriieren.



T O P  2 :  S o z ia le s

a) A r tu r  berichtet, d aß  sein Referat sich auch fü r £ch ü !er/-inn en  einsetzt [was in  dem infobrief n icht steht}. Der 

S chü ler-B A föG  ist v ö llig  vom studentischen B A fö G  übertragbar* Letztlich haben sie eine S chülerin  vertreten und  

nach einem  Widersprucheverfahren gewonnen.

b) Letztes Jahr wurde S O O  D M  fü r Bücher beschlossen. B isher wurden 2 5 0  D M  ausgegeben« A rtu r  w ill [efzt ein neues 

Buch [Verw altungstecht fü r 1 9 0  D M ) kaufen, kann aber den B eschluß  n ic h t finden. D ie  Gelder für neue B ücher 

wurden erneut beschlossen.

T O P  2 :  FrauenLesben

a) W egen eines S e m inars  über Geschlechterdifferenzen beantragt Andrea IS O  D M  für e in  Referentinhonorar* K e in  

W iderspruch.

b) S ie  weist a u f  die P C -V iren  h in , die ständig eine Plage fü r die arm en, unschuldigen B enutzer dars te ilen . S ie  schlagt 

vor, e inen Z ette l an Thom as, den Reehnerbeauffragfen, zu schreiben. M an  kann es aber e igentlich  den V fren-Ubef 

n ich t in G rif f  kriegen, da in M icrosoft viele, im m e r wieder neue V iren  geschrieben werden.

c) Andrea dankt affen F iW ut-Frauen für die U n ters tü tzu n g  des Kongresses am  Wochenende. Er war sehr gelungen* 

M arkus schlügt vor, e in  kurzer B erich t darüber sollte geschrieben werden.

T O P  4 :  F in a n ze n

a ) «Menschenrecht-Referat hat Bücher für 2 7 0  D M  gekauft. D as Geld wurde g e n e h m ig .

b) Fahr- und Tagungskosten für die Konferenz der deutschsprachigen Mathe-Fachschaffen wurden übernommen«

c) D ie  Kosten fü r die M ü nster-F ahrt vom 1 2 .1 2 .9 ^  wegen des fehlenden Protokolls  wurden nochbeschlossen.

d) D er Fachbereich Geowissenschaften beantragt einen Verlustausgleich, fa lls  es e inen  bei seiner Fete am  1 ^ . 0 6 .  g ib t. 

D er Kosfenvoranschiagsoll noch gegeben werden,

e) A r tu r  beschwert sich, daß  e in ig e  Bücher vom Schrank verschwunden sind und b itte t, sie zurückzubringea.

f) Abo-Liste soll aktu a lis ie r! werden. M ichael wird Rechten R and  fü r 2 0 D M /J a h r  abonnieren.

g )  T h ilo  beschwert sich über die Schlüssel, die von früheren A 2 tA -M itg lie d e rn /-in n e n  nicht zurückgegeben worden sind* '

h ) E rs te llun g  von I2EC -A usw eisen soll vielleicht geändert werden. T h ilo  sch lägt vor, d ie  E n tw ick lun g  abzuwarten.

i)  S tuP a  (LS D ) hat z u r  D iskussion gegeben, ob w ir an den Bussen W erbung  zu  lassen sollten . E in  Vorschlag einer 

F irm a : ein W agen für 5  Jahre, danach ein  neuer? Reparaturkosten und S te u e r -  A S tA ? bei Vollschaden trä g t d ie  

F irm a  die Kosten. Es wurde noch nichts beschlossen.

{] E in  Vorschlag von Open yo u r m in d  (Abt. 4  /* ? /}  wegen der W erbeflächen in  der U n ige lände (S ta d tm itte  und  

Lichtwieee) wurde vorgestelft. Es soll verhandeln werden, welche Flächen fü r  kom m erzie lle  und welche« fü r  

sf udenfisehe Zwecken g e n u tz t werden, A M  2 5 . 0 5  find e t ein. T re ffe n  m it  der F irm a  sta tt.

T O P  5 :  V erkeh r

«} Das Sem esterficket; R M V  hat kein  Recht, den V e rtrag  einfach so zu  kündigen (erst zu m  1 . 0 4 . 2 0 0 0 } .  Jochens 

VursuM ag: A lle  S tudierenden sollen sich weigern, die S tra fe  zu  bezahlen. Für nächstes Sem ester können wir um  so 

weniger Gelder überweisen, die w ir fü r S trafen  bezahlen m ü ß te n .

T O P  6 :  Versch iedenes

D ie  „K uh-M ann-B roschüren* sind fe rtig , D ie  Wachfrage is t eher gering ,


